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Dr. Dan Schilbach, Noerr Partnergesellschaft mbB, 
nimmt im Leitartikel die Entscheidung des OLG Köln 
vom 15.08.2023 zum Anlass, über potenziell strittige 
Fragen bei der Erprobungsklausel und die Folgen 
einer unzureichenden Erprobung bei der Regulierung 
von Produkthaftpichtschäden aufzuklären.

Ob es sich bei der  
Haftung und der Haft-
pichtversicherung wei-
terhin um (k)ein gleiches 
Paar handelt, schildert 
Lutz Torbohm, SMS 
Insurance GmbH, sowohl 
im Rückblick als auch 
in der gegenwärtigen 
Betrachtung aktueller 
Aspekte der Industrie-
haftpichtversicherung.

In seinem Praxis-
artikel erläutert Mario 

Tucholke, Descartes 
Underwriting, wie sich 
parametrische Risiko-
transferlösungen von 

Cyber-Policen kon-
ventioneller Prägung 

unterscheiden.

Thomas Gahr, Aon, befasst sich in seinem Beitrag 
mit zivilrechtlichen Haftungsverschärfungen für 
Unternehmen und möglichen daraus resultieren-
den Konsequenzen für die Zeichnungspolitik der 
Industriehaftpichtversicherer.
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